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E.15-1

HINWEISE ZUR INTERPRETATION 

Zum Eingang: Dum clamarem, E.15-2 

oder:  IN. I 

 
Salicus auf der Akzentsilbe. 

 

 

 
Cephalicus vor der Akzentsilbe. 
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E.15-2

 
Salicus weist auf den nächsten Akzent mit einem Pes quadra-
tus hin. – Epiphonus vor der Akzentsilbe. 

 
Kurrente Pressus minor-Torculus-Formel. 

 
Kurrenter Oriscus. – Augm. liqu. Virga auf der Akzentsilbe. 

 
Nicht kurrent augm. liqu. Pes vor der Akzentsilbe. – Kurrente Pressus 
minor-Torculus-Formel. 

 
Epiphonus vor der Akzentsilbe. 
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E.15-3

 
Cephalicus vor Monosyllabum. 

  
Halbton-Virga-strata. – Pes quassus weist auf die Wiederholung des 
Introitus hin. 

Graduale 

 
                       Pes quassus. – Kurrente Pressus minor-Virga-Formel. 

 
Pes quadratus zur Vorbereitung des nächsten Akzents. – Salicus (sub-
punctis) am Anfang des Interpunktionsmelismas. 

 
  Augm. liqu. und einfacher Pes quassus jeweils am Wortende.  



Zeit im Jahreskreis 

© Anton Stingl jun.                                                                                                             Jun-23 

E.15-4

 
Salicus zu Beginn des Interpunktionsmelismas. – Kurrente Torculus-
Virga-Formel des Pressus maior. 

 
Augm. liqu. Virga am Silbenende. 

 
Pes quadratus vor Akzentsilbe. – Kurrenter Pressus minor. 

 
Pes quadratus auf der Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus subbipunctis zu Beginn des Akzentmelismas. 
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E.15-5

 
Pes quadratus vor der Akzentsilbe. – Pes quassus gliedert das Schluss-
melisma. 

Lesejahr B: 

 
Virga-Pes quassus = nicht kurrente Form des Salicus am Be-
ginn des Interpunktionsmelismas. – Pressus maior mit kur-
rentem Oriscus. 

 
Epiphonus auf der Akzentsilbe. – Cephalicus am Wortende. – Pes 
quadratus vor der Akzentsilbe. 

 
Salicus am Anfang des Akzentmelismas. – Pes quassus am Silbenende. 
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E.15-6

 
Salicus gliedert das Melisma.  

 
Epiphonus vor der Akzentsilbe. 

 
Beide Pressus minor und die Pressus maior-Virga-Formel kurrent. – E-
piphonus vor Akzentsilbe. – Pes quassus gliedert das Akzentmelisma. 

 
Pes quassus am Silbenende und zur Gliederung des Schlussmelisma. – 
Salicus eröffnet den letzten Teil des Melismas. 

Halleluja-Vers 

 
Pes quadratus und nicht kurrenter Pressus minor. 
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Pes quassus-Formel Pressus maior mit kurrentem Oriscus. – Augm. 
liqu. Pes auf der Akzentsilbe. – Pes quadratus vor der Akzentsilbe. 

 
Tractulus-Formel des Pressus maior mit kurrentem Oriscus. 

 
Tractulus-Formel s. o. – Nicht kurrenter Pressus maior vor dem 
Schlussmelisma. 

 
                                        Kurrenter Pressus minor. – Siehe Jubilus. 

 
Siehe Jubilus. 
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Zur Gabenbereitung  

 
Pes quadratus zu Beginn des Akzentmelismas. 

 
Zweimal Cephalicus zur Vorbereitung des Personalpronomens bzw. 
der Akzentsilbe. 

 
N. kurr. Pes quadratus auf Monosyllabum. Augm. liqu. Tristropha vor 
der Akzentsilbe. N. kurr. augm. liqu. Pes vor dem Personalpronomen. 

 
Cephalicus vor dem Nebenakzent von univérsi; nicht kurrent augm. 
liqu. Pes auf der Akzentsilbe. Der Oriscus-Pes weist auf qui hin, mit 
dem der zugehörige Relativsatz eröffnet wird.  

 



15. Sonntag im Jahreskreis 

Jun-23                                                                                                             © Anton Stingl jun. 

E.15-9

Am Ende des Offertoriums stehen vor der letzten Silbe fünf liqueszenz-
fähigen Silben. 1. Die augm. liqu. Virga mit exspectate verbreitert das 
Ende des Relativsatzes und weist auf non hin. 2. Der n. kurr. augm. liqu. 
Pes über non weist auf den Nebenakzent von confúndentur. 3. Wegen 
des unisonischen Anschlusses ist ein Hinweis auf eine zusätzliche Ver-
zögerung der ersten Silbe nicht erforderlich. 4. Der augm. liqu. Pressus 
minor vor der dritten Silbe bereitet den Akzent vor. 5. Auch am Ende 
der dritten Silbe ist wegen des unisonischen Anschlusses ist keine Li-
queszenz notwendig.  

Zur Kommunion 

 
Pes quadratus auf der Akzentsilbe von passer, sibi und domum. Das 
dritte Wort bildet zusammen mit dem folgenden et ein Pseudo-Propa-
roxytonon. Der Pes quadratus auf der Pänultima bedeutet eine beson-
ders intensivierte Hinführung zur nächsten Akzentsilbe. Ebenso ver-
bindet der dreimalige Epiphonus, der vor oder auf der Akzentsilbe 
steht, turtur mit nidum. 

 
Cephalicus und Pes quadratus jeweils auf der Akzentsilbe. 

 
Epiphonus und Salicus jeweils vor der Akzentsilbe. 
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E.15-10

 
Zweimal Pes quadratus auf der Akzentsilbe. – Dreimal Cephalicus je-
weils vor der Akzentsilbe. 

 
Epiphonus vor der Akzentsilbe. 

oder:  

 
Salicus und Pes quadratus jeweils auf der Akzentsilbe. 

 
Cephalicus vor der Akzentsilbe. – Pes quadratus subbipunctis resupi-
nus in der Kadenzformel. 

 


